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Haus & Grund Worms informiert zum Thema: 

Schimmel  selbst  beseitigen? 
0 9 . 0 1 9  

 

Schimmel - und wie man ihn wirksam bekämpft! 
 
 

Wenn Sie in Ihrer Wohnung einen Schimmelfleck entdecken, halten Sie zunächst die Tür zu dem 

Zimmer, in dem der Schimmel ist, geschlossen, damit keine Schimmelsporen aus diesem Zimmer mit 
dem Luftzug in weitere Räume der Wohnung gelangen können. Dann kaufen Sie eine Flasche 
Brennspiritus, Latexhandschuhe und Atemfilter, öffnen - wegen der Explosionsgefahr - das 
Zimmerfenster weit und waschen den Schimmel zunächst ganz einfach mit einem Schwamm und 
einer Schüssel, in die Sie ein wenig von dem Brennspiritus gegeben haben, ab; den Schwamm dabei 
immer wieder in dem Brennspiritus ausspülen. Dies ist das einfachste und wirksamste Mittel, den 
Schimmel wirksam abzutöten. Statt Brennspiritus können Sie auch 70 - 80%igen Ethylalkohol – 
Ethanol - verwenden. Achten Sie darauf, dass keine Schimmelsporen in Ihre Augen geraten.  
 
 

Wenn von dem Schimmel nichts mehr zu sehen ist, ist die Hälfte der Arbeit erledigt. In der Tapete 

und der Kleisterschicht und oberflächlich im Wandputz ist der Schimmel aber noch vorhanden. 
Deshalb sollten Sie die Tapete so schnell wie möglich mit Tapetenlöser großflächig in dem Bereich 
des Schimmelbefalls ablösen, sie in einer Mülltüte aus Plastik entsorgen, die Sie anschließend 
luftdicht verschließen, und die Fläche mehrmals mit dem Schwamm und dem Brennspiritus 
anfeuchten und abwischen. Dann können Sie davon ausgehen, dass Sie den Schimmelbefall wirksam 
bekämpft und beseitigt haben. Achten Sie darauf, den in der Schüssel übrig gebliebenen Brennspiritus 
so zu entsorgen, dass Feuergefahren ausgeschlossen sind. Also nicht in den Papierkorb kippen, 
sondern besser in die Toilette und anschließend reichlich spülen. Brennspiritus ist umweltunschädlich. 
Ihre Kleidung bitte anschließend wechseln und waschen.  
 
 

Die Methode, den Schimmel mit einem mit Brennspiritus getränkten Schwamm abzuwischen, ist 

besonders empfehlenswert, weil sie am ehesten verhindert, dass der Schimmel - in „Panikstimmung“, 
wenn er bemerkt, dass er bekämpft wird - noch einmal zum letzten Mal seine sämtlichen verfügbaren 
Sporen in die Raumluft sprüht. Diesen schädlichen Effekt können Sie verursachen, wenn Sie 
versuchen, den Schimmel mit einem trockenen Tuch wegzuwischen und eher noch, wenn Sie ein 
Gegenmittel aus einer Spraydose auf die befallene Fläche sprühen. Auch das Absaugen mit einem 
Staubsauger ist nicht empfehlenswert, weil die Schimmelsporen so fein sind, dass sie ungehindert 
durch den Staubsauger gesogen und anschließend in die Raumluft geblasen werden. Nur die 
wenigsten Staubsauger verfügen über Feinfilter, die auch Schimmelsporen herausfiltern. Außerdem 
haben Sie diese dann in dem Feinfilter und können dann überlegen, was Sie damit machen. Schon, 
wenn Sie den Filter aus dem Staubsauger herausnehmen, versuchen die Sporen das Weite zu 
suchen.  
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Die Schimmelbekämpfung mit Brennspiritus im "Do-it-yourself"-Verfahren eignet sich nur für 

kleinflächigen Befall, etwa bis zur Größe eines DIN A4 Blattes. Bei großflächigerem Befall sollten Sie 
sich nicht in dem Raum aufhalten und eine Fachfirma mit den erforderlichen Arbeiten beauftragen, die 
ziemlich teuer sein können.  
 


